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>00 Holger Aasmussen: Iran-Paul. — Paul Hämmerli: Vorfrühling.

Auf Halbgefrorne» Stoppelfeldern ging Und oft sah ich an einem Schattenhang

Ich gestern abend längs dem Zvaldessanni: In trübem lveiß ein bißchen Schnee noch kleben,

An dunkeln Tannen leis der Nebel hing, Und doch fühlt ich des Frühlings erstes keben,

So scheu als wie ein junger FrühlingstrauM. Als fern am Hügel eine Amsel sang.

Und einsam lngt durch gelbes Gras und Steine

v Lin Ulärzenblümlein in die große lvelt,
Als fragt es, ol> die Sonne morgen scheine,

Und bitt' den Herrgott, daß kein Schnee mehr fällt.

65- Vorfrükling ^

„aäl riglit!"
„Ah —haa!!!"
Mr. Loow winkle mit seinen beiden behandschuhten Händen.
„Bravo — Bravissimo!"

Der Clown Gautie saß bereits im Ankieideranm. Er war
beschäftigt, mit Hilfe einer Nadel und eines Knäuels gelben
Segelgnrns die Riemen an einem Paar Stelzen zu reparieren.

Gautie arbeitete auch als Stelzeittänzer.

Als Jean-Paul eintrat, sah der Clown einen Augenblick
von seiner Arbeit auf und betrachtete ein wenig verwundert
den andern.

„Ist es Ihnen erlaubt, frei zu gehen?"
Jetzt bohrte er wieder eifrig drauf los mit seiner Ahle.
„Es scheint so, ja."
Jean-Paul ging hin zu seinem Platz, wo auf dem Tisch

vor dem Spiegel eine kleine Schachtel in wasserblauem Papier
und mit rot und weißem Garn verschnürt stand.

iFortsetZimg folgt).

Nach dein Gemälde von Eduard Nüdisühli, Basel.



Mondschein an der Küste von Wales.
llarli der Farbenskizze non Job Wallorü William Tnrner (l77ö—W5l)

ni Museum der Stadt Solothurn.


	Vorfrühling

